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KONZERT UND OPER

Zürich. Tonhalle. Bach-Fell. Unfere
mufikalifche Saifon wurde durch das grobe —
vom 20.—29. Juni abgehaltene Bach-Fefi in
ungewöhnlicher Weife verlängert. Mit Orgel-
fpiel und einem Vortrag von Dr. Hans Joachim
Mo fer aus Berlin wurde das Fefi in würdiger
Weife eröffnet. Drei Tage vorher gab der Win-
terthurer Organifi Karl Matthaei ein
Orgelkonzert mit Werken von Bach in der Fraumünfier-
kirche. An fechs weiteren Abenden wurde die
Lebensarbeit des groben Kantors von verfchie-
denen Seiten beleuchtet. Zur Aufführung kam

vor allem die Matthäus-Paffion durch den

Gemifchten Chor Zürich, dann geiffliche
Und weltliche Kantaten durch den Reinhart-
Chor, deffen Bach-Aufführungen als mußergültig

bezeichnet werden können, und an den

übrigen Konzerten wurden unter Mitwirkung
zahlreicher Solifien gröbere und kleinere Iii-
firumenfal- und Vokalwerke aufgeführt, welche

unter der Leitung von Dr. V. Andreae und

W. Reinhart fianden.

Konzerte der Volkshochfchule. Die
Zürcher Volkshochfchule veranfialtet unter dem

Namen: „Die Mufik der Bach-Händel-
Epoche" einen Konzert-Zyclus an welchem

zahlreiche hiefige Künfiler mitwirken. Die
Konzerte werden durch Vorträge von Profeffor
Dr. Cherbuliez eingeleitet und erläutert.

Stadttheater. Mit der legten Opereften-
öovifät „Zirkusluft" hatte unfer Theater

leider nicht groben Erfolg, denn abgefehen von
den fabelhaft vielfeifigen Leiflungen der Haupf-
darfiellerin Clari Tabody, als Sängerin,
Tänzerin und Akrobatin und dem eigenartigen
Ballett-Divertiffemenf bietet diefe Operette
nicht viel. Beiler gefiel Richard Tauber, der

uns fein neues Werk „Der fingende Traum"
brachte. Der berühmte Tenor, der auch mit
Erfolg als Kapellmeifier auftritt, hatte wieder
fein begeifierfes Publikum, das der hüblchen

Operette und ihrem Verfaffer Ovationen
bereitete. Die Partnerin Taubers, Mary Loffeff,
ifi eine der bellen Kräfte, die wir in der legten
Saifon hörten und fie hafte auch einen groben
Anteil an dem verdienten Erfolg.

Das diesjährige Gafifpiel der italienifchen

Opernfruppe wurde mit einer Bellini-Gedenkfeier

eröffnet und auch feine feiten gehörte

Oper „Norma" aufgeführt, welche, wie auch

die anderen durch die ausgezeichnete Truppe

gefpielfen Werke: Verdi, Rigoleffo und Die
Macht des Schickfals, fowie Tosca von
Puccini von einem gröbfenfeils italienifchen
Publikum fehr beifällig aufgenommen wurden.

Bafel. Händel-Feier. Unfer Leitung
feines Direktors Hans M ü n ch, brachte der

Bafier Gefangverein, Händeis grobes

Oratorium, Ifrael in Aegypten im Münfier

zur Aufführung. An einem kleineren Konzerf

im Sfadfkafino wurden feiten gegebene Kam-
mermufikwerke Händeis gefpielt.
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Bern. Die Söhne des verfiorbenen Mufik-
hifiorikers und Komponifien Jof. Liebeskind
haben die mufikalilche Bibliothek ihres Vaters der

Eidgenollenfchaff fchenkungsweife überlaffen.

Binningen. Die Orchefiergefellfchaft
Binningen wurde von der Mefallharmonie
Binningen als fefigebendem Verein erfuchf, an
der Kantonalen Mufikzufammenkunff zum 30-
jährigen Beliehen des Mufikverbandes des
Kantons Bafelland mitzuwirken. Sie führte

die Begleifmufik zu dem Fefffpiel „Heimkehr
aus der Fremde" aus, bearbeitet von Herrn
Hs. Wiesner, dirigiert von Herrn Kapellmeifier
Max Laudien und dem Leiter der Binninger
Knabenmufik, Herrn Urben. Der Erfolg war
fo grob, dab den vorgefehenen zwei Aufführungen

noch eine dritte folgte. Eine von
Herrn Kapellmeifier Laudien eigens komponierte

grobe Feflouverfure fymphonifchen Stils
fand allgemeinen Anklang.
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Flawil. Der Orchefierverein Flawil lud

feine Pafïiven und ein weiteres Publikum zu

einem Sommerkonzert auf Samstag den 22. Juni

ein. Zwar hafte der Weffergoff gerade an
diefem Samstag ein freundliches Gefleht

aufgefegt und viele Mufikfreunde in letzter Stunde

in die Berge gelockt, fo dab manch voraus
beflellfes Pläfjchen vergebens auf Befeffung

wartete. Die erfdhienenen Gäfle haften es

nicht zu bereuen, diefes prächtige Sommerprogramm

gehört zu haben. Keine Tendenz, oder

gar wie es heute fo modern heibt, kein Problem

wollte vorgeführt, oder gezeigt oder gar
gelöfi werden. Erfreuen follten die flotten zum
Teil bekannten Melodien, und fie dürften den

Zweck voll erfüllt haben. Der Schreiber diefer
Zeilen hafte diesmal Gelegenheit einmal
Zuhörer sein zu dürfen, obwohl er fonfl aktiv

mitfpielt, und ich kann fchon verraten, dab ich

dies jedem Miffpieler hie und da gönnen
möchte. Die unnötigen leeren E Saifenföne,
die unpräzifen Einfätje und Schlubföne, das

Eingehen auf den Geflaltungswillen des Direktors

und feines Takffiockes und der Dynamik
als gefchloflenes Ganzes würden dann eher

als abfolufe Notwendigkeit empfunden und

auch eher befolgt, und nicht vielleicht als Matschen

des Leiters ausgelegt werden. Z.
Genève. Notre grand musicien et

pédagogue, Emile Jaques-Dalcroze a fêté le
6 juillet son soixanfedixième anniversaire. Il
a fait ses études musicales à Vienne et à

Paris. Nommé en 1892 professeur aux classes

d'harmonie et de composition du Conservatoire
de Genève, il abandonna cette position pour
prendre la direction d'un inétituf de gymnastique

ryhfmique pour l'enseignement de la
méthode dont il ebî l'auteur. Cette combination

de musique et de gymnastique donne de

très heureux résultats non seulement pour
l'éducation musicale, mais aussi pour le
développement général des enfants. A part de

nombreux instituts spéciaux, la gymnastique

ryhfmique fait aujourd'hui partie du programme
d'enseignement de beaucoup de conservatoires.
M. Jaques-Dalcroze a composé un grand

nombre de chansons et de mélodies pour les

enfants; il ebî aussi l'auteur de plusieurs opéras;
Le violon maudit, Tanie, Sancho Panza,
Le Bonhomme Jadis, d'un oratorio et de

deux concertos pour violon et orchebtre. Ses

deux dernières oeuvres lyriques, Le roi qui
pleure et Le joli jeu des saisons ont
été représentées pour la première fois au
Grand Théâtre de Genève.

St. Gallen. Das Kammerorchefier
St. Gallen brachte an feinem lebten Studienabend

unter Leitung von Ernfi Klug aus-
fchlieblich Werke lebender Schweizer Kompo-
nifien zur Aufführung.

Berlin. Für das Bach-Jahr bringt die
Deuffche Reichspoflverwalfung eine Serie Bach-
Gedenkmarken heraus.

Der Zürcher Pianifl, Prof. Emil Frey, brachte

an drei Abenden das gefamfe „Wohltemperierte

Klavier" von J. S. Bach zur
Wiedergabe.

Leipzig. Das Reichs-Bach-Fefi, welches
zufammen mit dem 22. Bach-Feß der Neuen
Bachgefellfchaft vom 16.—24. Juni fiaff-
fand, übertraf mit der Fülle des Gebotenen
alle bisherigen derartigen Vorfiellungen. Das
Fefi war mit einer Ausfiellung von Bach-Gemälden

und Handfehriffen. Auber den Ko-
zerfen, in welchen die Hauptwerke des groben
Kantors zu Gehör kamen, gab es eine
Theateraufführung und einige Vorträge über Bachs
Leben und Wirken.

NEUERSCHEINUNGEN « NOUVEAUTÉS

Vitali, Sonate für Violine, Cello und Cembalo,

herausgegeben von W. Hinnenfhal,
RM. 1.40. Bärenreifer-Verlag, Kalfel.
Viele Werke des früher bekannten Bolog-

nefer Geigers Vitali find verfchollen ; es iß

aus diefem Grunde begrübenswert vorliegende
werfvolle Sonate der Vergelfenheit entriffen zu
haben. Sie beflehf aus fünf kurzen Säfjen

und kann auch von wenig geübten mühelos

vorgetragen werden.

Aus der Univerfal-Edition, Wien.
Werke für Klavier.

Albeniz. Suite espagnole, Souvenirs
de voyage, Chants d'Espagne. Diefe drei

Bände gehören zu den interelfantefien Erfchei-

nungen der neueren Klavierliferatur. Der
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